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Gemeinde 

Ottendorf an der Rittschein 
8312  Ottendorf an der Rittschein Nr. 132, Bezirk Hartberg-Fürstenfeld 

Tel: 03114 / 2507,    Fax: 2507 – 7,    E-Mail: gde@ottendorf.gv.at 

 

Hier sind die wichtigsten Entscheidungen des Gemeinderates Ottendorf aus dessen öffentlichen Sitzungen sinngemäß 

zusammengefasst .  

Für weitergehende Informationen ist es gemäß § 60 der Steierm. Gemeindeordnung jedermann erlaubt, in die vom 

Gemeinderat genehmigten Verhandlungsschriften öffentlicher Gemeinderatssitzungen während der Amtsstunden im 

Gemeindeamt Einsicht zu nehmen.  
  

 

 

 

 

 

Gemeinderatssitzung Nr. 4/2020 vom 27.08.2020  
 

 

Bestellung Prüfungsausschuss 

In den Prüfungsausschuss der Gemeinde Ottendorf wurden folgende Gemeinderäte gewählt: 

Georg Seidnitzer, Adalbert Fritz, Konrad Schmidt, Johann Techt, Engelbert Kremshofer. 

 

 

Bestellung von Verwaltungs- und Fachausschüssen 

In den Bauausschuss der Gemeinde Ottendorf wurden folgende Gemeinderäte gewählt: 

Ewald Deimel, Bernhard Opitz, Wolfgang Egger, Harald Koller, Engelbert Orthofer, 

Engelbert Kremshofer. 

In den Umweltausschuss der Gemeinde Ottendorf wurden folgende Gemeinderäte gewählt: 

Silvia Schröck, Karl Wendler, Engelbert Orthofer, Verena Haberl, Engelbert Kremshofer, 

Johann Techt.  

In den Schulausschuss der Volksschule Ottendorf wurden als vertreter Ewald Deimel, Silvia 

Schröck und Karl Wendler gewählt. 

In den gemeinsamen Schulausschuss für die Volksschule und NMS Ilz wurden Silvia 

Schröck und Ewald Deimel als Vertreter gewählt. 

In den Schulausschuss der Polytechnischen Schule Fürstenfeld wurden Ewald Deimel und 

Silvia Schröck als Vertreter gewählt. 

 

 

Bestellung von Referenten 

Als Familien- und Gesundheitsreferenten wurde Silvia Schröck und Bernhard Opitz 

bestellt. 

Als Zivilschutz- und Sicherheitsgemeinderat wurden Karl Wendler und Andreas Bauer 

bestellt. 

Als Jugendreferenten wurden Verena Haberl und Adalbert Fritz bestellt. 

Als Kulturreferenten wurden Verena Haberl und Andreas Bauer bestellt. 

 

 

Wahl von Gemeindevertretern in Verbänden 

Als Gemeindevertreter in den Sozialhilfeverband Hartberg-Fürstenfeld wurde Ewald 

Deimel gewählt. (Stellvertreterin Silvia Schröck) 
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Als Gemeindevertreter in den Gemeindeentwicklungsverband Fürstenfeld – Soziale 

Dienste wurde Ewald Deimel gewählt. (Stellvertreterin Silvia Schröck) 

 

Als Gemeindevertreter in den Abfallwirtschaftsverband Fürstenfeld wurde Karl Wendler 

gewählt. (Stellvertreterin Silvia Schröck) 

 

Als Gemeindevertreter in den Wasserverband Wasserversorgung „Grenzland Südost“ 

wurde Ewald Deimel gewählt. (Stellvertreterin Silvia Schröck) 

 

Als Gemeindevertreter in den Wasserverband „Oberes Rittscheintal“ wurden Ewald 

Deimel, Andreas Bauer, Bernhard Opitz und Patrick Schaller gewählt. 

 

 

Flächenwidmungsplan-Änderungen, Verfahren Nr. 4.07, 4.17 und 4.18 

Nach Beratung und Beschlussfassung der eingelangten Einwendungen sowie Behandlung der 

einzelnen Stellungnahmen, wurden die Flächenwidmungsplan-Änderungen, Verfahren Nr. 

4.07 (Auffüllungsgebiet in Tiefenberg), Verfahren Nr. 4.17 (Wohnbauland in Walkersdorf 

West) und Verfahren Nr. 4.18 (Steinriegelsiedlung Walkersdorf), verfasst von der Pumpernig 

& Partner ZT GmbH, Graz, beschlossen. 

 

 

Änderung Bebauungsplan „Steinriegelsiedlung“ 

Nach Beratung und Beschlussfassung der eingelangten Einwendungen sowie Behandlung der 

einzelnen Stellungnahmen, wurde die 1. Änderung des Bebauungsplanes 

„Steinriegelsiedlung“ in Walkersdorf, verfasst von der Pumpernig & Partner ZT GmbH, Graz, 

beschlossen. 

 

 

Anhebung der Höhe der Kassenstärker 

Mit Verordnung der Steierm. Landesregierung wurde aufgrund der Einnahmenausfälle der 

Gemeinden bei den Ertragsanteilen (aufgrund der Steuereinbußen nach der Corona Pandemie) 

die Möglichkeit geschaffen, die Kassenkredite über die bisherigen Maximalbeträge 

auszuweiten. Im Jahr 2020 darf dieser Kassenstärker nun ¼ der Erträge des 

Ergebnisvoranschlages betragen. Dies wurde vom Gemeinderat genehmigt. 

 

 

 

  

 


